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Bierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sar. 


Mittagblatt. 


Vrrslauer 


Montag den 5. Oktober 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 3. Oktober. Die erften Truppen, welche über 
Suez den Ueberlandsweg nach Indien nehmen werden, ſind 
abgeſegelt. Das Maß für die Rekruten iſt reduzirt worden. 
Neue 10,000 Mann Milizen werden eingekleidet werden. 
Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Kalkutta hat 
Lucknow ſich am 14. Auguſt noch gehalten. — Aus Liſſabon 
wird gemeldet, daß das gelbe Fieber ſich daſelbſt wenig aus⸗ 
gebreitet habe. 


Paris, 4. Oktober. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß in Betreff der S ndzollablöſung in Kopenhagen ein Ar: 
rangement getroffen worden ſei. Frankreich wird in 40 halb⸗ 
jährigen Terminen die jedesmalige Summe von 124,415 Fr. 
zahlen. 

Paris, 3. Oktober. In dem Prozeſſe Doineau iſt das 
Kaſſatlonsgeſuch des Hauptmanns Doineau und der übrigen 
Berurtheilten verworfen worden. 


Weimar, 4. Oktober. Der Kaiſer von Rußland mit 
Familie iſt heute Mittag 12 uhr von hier abgereiſt; der 
Großherzog hat dieſelben bis Halle, die Großherzogin Groß⸗ 
fürſtin bis Naumburg begleitet. Die kleine Großfürſtin iſt 
m ihrer a ag wieder hergeſtellt. 

aris, 4. Oktober. In heutiger Paſſage war die Stimmung in Folge 
ge Finanzberichte aus Deutſchland eine träge. Die ZpCt. begann mit 
888 — 2 wich auf 68, 50. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn wurde zu 

London, 3. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der ZpCt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 68, 55, von Mittags 2 Uhr 68, 70 ge: 
meldet, der der öſterreichiſchen Staatseiſenbahn 696 notirt. 

Conſols W%. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 21. Sardinier 89 ½. 
pCt. Ruſſen 19. 4 pCt. Ruſſen 98. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Arago“ iſt von Newvork angekommen. — Nach dem 
ſo eben erſchienenen Bankausweis dieſer Woche betrug der Baarvorrath 
11,276,088 Pfd., der Notenumlauf 19,142,120 Pfd. 

Wien, 3. Oktober, Mittags 12% Uhr. Die Einnahme der franzöſiſch⸗ 
bſterreichiſchen Staatsbahn betrug, wie es an der Börſe hieß, in letzter Woche 


pCt. Metalliques 817. 4½ pCt. Metalliques 71%. 
Bank⸗Int.⸗ Scheine —. Nordbahn 174%. 1854er Looſe 


46,000 Fl. mehr. 


Silder⸗Anleihe 93. 
Bank⸗Aktien 977. 


108%. National⸗Anleben 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 247. Credit⸗ 
Aktien 211. London 10, 10%. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 8. 
Silber 5, Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 98. Theiß = Ba 


110%. Centralbahn — 

Fraukfurt a. M., 3. Oktober, Nachm. 24 Uhr. Geringes Geſchäft; 

oſterkeichiſch⸗franzöſiſche Staatsbahn höher, Ludwigshafen⸗Bexbacher Eiſenbahn⸗ 
27 


Aktien beliebter. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112% Br. b pCt. Metalliques 76%. 
1854er Looſe 102½. Oeſterreichiſches National⸗ 


4%%pCt. Metalliques 66%. 5 
Anleben 78%. Deſterr⸗Franzdſ. Staats⸗Eiſenb. Attien 281g. Oeſterr. Banl- 
Antheile 1096. DOeſterreich. Crevit-:Aftien 189 /. Oeſterr. Eliſabetbahn 197. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 36%. g g f 

amburg, 3. Oktober, Nachm. 2 Uhr. Börſe feſt. Lebhaftes Geſchäft 
in franzöſiſch⸗öſterreichiſcher Staatsbahn. 

Schluß Kourſe: Oeſterreich. Looſe. —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 1094. 
Bra, Eſſendahn⸗Altien —. Vereinsbank 100, Norddeutſche Bank 91. 

ien —. 

Hamburg, 3. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend, 
ab auswärts ſtill. Roggen loco flau, ab auswärts fel. Del pro Herbft 
30%, pro Frühjahr 29%. Kaffee unverändert. 

Liverpool, 3. Oktober. [Baumwolle.] 1,0% Ballen Umſatz. Preiſe 
z höher als am vergangenen Freitage. Wochen⸗Umſatz 26,770 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Koponbagen, 2. Oktober, 4 Uhr 23 Min. Nachm. Vier 
Vorſieher der Bauernſteunde haben eine Adreſſe an das Volks⸗ 
thing eingegeben. Da die Kabinete von Wien und Berlin, ſo wie 
die holſteiniſchen 8 die Geſammt⸗Staatsverfaſſung nicht als recht⸗ 
lich beſtebend anerkennen fo wird die Regierung erſucht, die Verfaſſung 
aufzuheben, und, mit Bezugnahme auf die früher vom Reichstage ge⸗ 
nommenen Reſervationen bei Beſchränkung des Grundgeſetzes vom 
E 1849, das frühere däniſche Grundgeſetz wieder in Kraft tre⸗ 
ten zu laſſen. i (H. C.) 

London, 1. Oktober. Zufolge Nachri 1 
it die Treue der Bevölkerung des 5 yäinns: 
30,000 Mann Truppen daſelbſt ausgehoben een Der Sirdar 
von Biruth hat den Engländern das Anerbieten gemacht, mit gegen 
die Rebellen zu dienen. Ein anderer Radſchah des Pendſchab 2 
tert die Bevölkerung, die Engländer zu unterſtützen. Die Einwohner 
— haben petitionirt, um die Stadt in Belagerungszuſtand 

etzen. 

Daſſelbe Blatt verſichert, die Blokade von Kanton ſei aus dem 
Grunde erklärt worden, weil die Amerikaner und andere Fremde Han⸗ 
del mit der Stadt beginnen wollten. 

Paris, 3. Oktober, Morgens. Die Kaiſerin wird im Lage 
wohnen. — Der „Conſtitutionnel“ theilt mit, daß von den Wahlen in 
der Wallachei 23 für, und 5 gegen die Union ſeien. 

Paris, 3. Oktober. Der „Moniteur“ enthält eine telegraphiſche 
Depeſche über die Zuſammenkunft zu Weimar. 

Marſeille, 1. Oktober. Das Paderboot aus Konſtantinopel 
vom 23. Septbr. iſt angekommen. Die fortdauernde Geldklemme ver⸗ 
urſacht zahlreiche Falliments. Trotz des abſcheulichen Wetters kommen 
Hunderte von Schiffen an, um im ſchwarzen Meere Getreideladungen 
einzunehmen. — Aus Athen, 24. September, meldet man, daß we: 
gen der reichlichen Ernte die Ausfuhr der Kornfrüchte erlaubt ſei. 

Wien, 2. Ottober, Abends. Die beendigten wallachiſchen Wah⸗ 
len ſind ebenfalls im unioniſtiſchen Sinne ausgefallen. Der moldauiſche 
Divan tritt am 4., der wallachiſche am 8. d. M. zuſammen. 

Florenz, 1. Oktober. Die regierende Großherzogin iſt an einem 
Fieber nicht unbedenklich erkrankt. 


— . — 


Dre, — 


Expedition: Pertenſtraße u v 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 


etſcheint. ’ 
f 


— 


Preußen. 


Berlin, 4. Oktober. (Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den bisherigen Gerichts⸗Aſſeſſor Weſen⸗ 
dorff zu Magdeburg zum Garniſon⸗Auditeur zu ernennen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Com⸗ 
mandeur der 4. Diviſion, Generallieutenant v. Dankbahr, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Kurfürſten von Heſſen königliche 
Hoheit ihm verliehenen Groß- Kreuzes des Wilhelms- Ordens zu 
ertheilen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Horn, Oberſt und Kommandant von Stet⸗ 
tin, die Genehmigung zum Tragen der Unif. des 20. Inf. Rgts., unter Füh⸗ 
rung à la suite dieſes Regiments, ertheilt. Köppen, Pr. Lt. vom 11. Inf. 
Regt. zum Hauptm. Lange, Sec. Lt. von demf. Agt., zum Pr. Lt., v. Zleg⸗ 
ler, Pr. Lt. vom 22, Inf. Agt., zum Hauptm., Lange, Maltitz, Sec. Lts. 
von demſ. Regt., v. Gallwitz. Sec. Lt. vom 2. Ulan. Regt., zu Pr. Lieuts., 
v. Groeling, charakt. Port. Fahnr. von demſelben Regt., zum Port. Fähnr. 
befördert. v. Velten, Port. Fähnr. vom 22., ins 21. Inf. Regt. verſetzt. 
v. Goetz, Major vom 13. Inf. Nat, als Komdr. des 7. komb. Reſ.⸗Bats. 
kommandirt. Wiſchhuſen, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bts. 10., ins 1. 
Bat. 2. Regts, einrangirt. Brückner, Walter, Mehle, Fendler, Wach⸗ 
ler, Heinzel, Salomon, Gaupp, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat, 10. Regts., 
zu Sec. Lts. 1. Aufg. yohn, Vice⸗Wachtm. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. 
bei der Kavall. 1 Aufgeb., v. Loebbecke, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 1. Rats, 
zum Sec. Lt. 1. Aufgeb,, Lin dheim, Vice⸗Wachtm. von demi. Bat., z. Sec. 
A. bei der Kavall. 1. Aufgeb,, Kraegig, Sec. Lt. von 1. Aufgeb. des 2ten 
Bats, 11. Regts., zum Pr. Lt., Kahlert, Vice⸗Feldw. von demſ. Bat., zum 
Sec. Lt. 1. Aufgeb., v. H ende brand u. d. Laſa, Sec. Lt. von der Kavall. 
. Aufgeb. deſſelben Bats., zum Pr. Lt., Ullbrich, Vice-⸗Feldw. vom 3. Bat. 
11. Regts. zum Sec. Lt.] Aufgeb. v. Loeper, Sec. Lt. vom 2. Aufgebot 
des Ldw. Bats. 38. I Regts, zum Pr. Lt. befördert. Wolff, Sec. Lieut. 
vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 23. ins 1, Bat. 10. Regts, Schnackenberg, 
Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 10., ins 2. Bak. 11. Rats, Rachner, 
Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 10., ins 3. Bat. 11. Regle, John, 
Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 10. Regts., Choltitz, Sec. Lt. von der 
Artill. 1. Aufgeb. deſſelden Bats., ins 2. Bat. 22. Regts. einrangirt. Schu⸗ 
lemann, Major und Kommand. des 2. Jäger Bals. als Oberſtlieut. mit ſei⸗ 
ner bisherigen Uniform und Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Lübtow, 
Oberſt und Kommandeur des 14. Inf. Regts., als Generalmajor mit Penſion 
der Abſchied bewilligt und gleichzeitig zur allerhöchſten Disposition geſtellt. 
v. Selaſinski, Oberſt und Kommandeur des 11. Infanterie ⸗ Regiments, 
mit der Armee⸗Uniform und Penſion zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. 
Pochhammer, Oberſt⸗Lieut. vom 11. Inf. Regt., der Abſchied mit Penſion 
bewilligt und gleichzeitig mit der Armee⸗Uniform zur allerhöchſten Dispoſition 
1 5 v. Natzmer, Oberſt⸗Lieut. vom 19. Inf. Regt. als Oberſt mit der 

egts.⸗Uniform und Penſion, v. Glisczinski, Ob. Lt. vom 22. Inf. Regt., 
mit der Reg. Unif. u. Penſ, der Abſchied bewilligt. v. Sierakowski, Major . 
unter Belaſſung in dem Verhältniß als Führer Aufgebots vom 1. Bat. 
22. Ldw. Regts., mit ſeiner Penſion zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. von 
Williſen, Gen. Lt. a. D., zuletzt Gen. Major und Kommand. der 2. Kavall. 
Brig., mit ſeiner Penſion zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. v. Heugel, 
Pr. Lt. von der Kavall. 2. Aufgeb. des 3. Bats. 11. Regts., als Rittm. mit 
ſeiner bisher. Uniform, der Abſchied bewilligt. Paech, Intendantur⸗Sekretär 
vom V. Armee-Korps, zur Intendantur des VI. Armee-Korps verſetzt. 

Berlin, 3. Oktober. [Hofnachrichten.] Se. Majeſtät der 
König kehrte geſtern Nachmittag nach Schloß Sansſouei zurück. In 
der allerhöchſten Begleitung befanden ſich Ihre königl. Hoheiten der 
Prinz Friedrich, der Admiral Prinz Adalbert, Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl mit Hoͤhſtihren Kindern, der Prinz Murat, der 
Miniſter⸗Präſident v. Manteuffel x. Um 3 Uhr war bei Ihren 
Majeſtäten im Schloſſe Sansſouci Tafel, bei der die Prinzen und 
Prinzeſſinnen des hohen Königshaufes, die Großherzogin Mutter 
von Medtendurg: Schwerin, der Prinz und die Prinzeſſin Frie⸗ 
drich der Niederlande, Prinz Murat und andere fürſtliche Per⸗ 
ſonen erſchienen, und zu der auch der Miniſter⸗Präſident v. Man: 
teuffel, General v. Gerlach, Ritter Bunſen und andere bochge⸗ 
ſtellte Perſonen mit einer Einladung beehrt waren. Nach aufgehobener 
Tafel empfing des Königs Majeſtät, wie wir hören, den Erbprinzen 
Leopold von Hohenzollern Sigmaringen, welcher hier einge: 
troffen iſt, um dem heutigen Hoffeſte beizuwohnen. Schon heut Abend 
gedenkt ſich Se. Hoheit von Potsdam wieder nach der Schweiz zurück— 
zubegeben. 6 (Zeit.) 

Berlin, 4. Oktober. [Hofnachrichten.] Ihre Maſeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland werden, nach den getrof: 
fenen Reiſedispoſttionen, heute Nachmittag 3 Uhr, von Weimar kom⸗ 
mend, Magdeburg paſſiren und um 4 Uhr in Genthin eintreffen, wo 
Se. Majeſtät der König und die koͤnigl. Prinzen Ihre Majeſtäten er⸗ 
warten und mit Allerhöchſtdenenſelben das Diner einnehmen wollen. 
Um 6 Uhr Abends wird die Ankunft der allerhoͤchſten und hoͤchſten 
Herrſchaften auf der Wildparkſtation erwartet. Die ruſſiſchen Majeſtä⸗ 
ten gedenken bis morgen am königl. Hoflager im neuen Palais zu per⸗ 
weilen und alsdann die Rückreiſe nach St. Petersburg fortzuſetzen. Am 
Dinstag wird des Königs Maj eſtät die Beſuchsreiſe nach Schloß Prim⸗ 
kenau und Schloß Sagan antreten und am Freitag wieder auf Sans⸗ 
ſouci eintreffen. — Der ſächſ. Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Hohen: 
thal, welcher Se. königl. Hoheit — Kronprinzen von Sachſen bei 
deſſen Ankunft auf dem anhaltiſchen Bahnhofe empfing und nach dem 
potsdamer Bahnhofe geleitete, fuhr um 2 Uhr Nachmittags zur Tafel 


r nach Potsdam; eben dorthin begaben ſich um 5 Uhr die Vertreter der 


Niederlande und der ſächſiſchen Herzogthümer, Baron Schimmelpennink 
v. d. Oye und Graf Beust. — Der königl. dieſſeitige Geſandte am 
deutſchen Bundestage, Herr v. Bismarck⸗Schönhauſen, hat ſich vorge: 
ſtern Abend nach Pommern begeben, um ſeine dort gegenwärtig ſich 
aufhaltende Familie zu beſuchen. (Zeit.) 
Potsdam, 3. Oktober. Das heute hier begangene bedeutungs⸗ 
reiche militäriſche Feſt des 50 jährigen Dienſt⸗Jubiläums Sr. 
Mai. des Königs, im 1. Garde Regiment zu Fuß, hat eine außer⸗ 
ordentliche Theilnahme erregt, und da eine große Zahl von noch afti- 
ven und inaktiven Offizieren, welche früher dieſem Regimente angehört, 
in den letzten Tagen nach Potsdam gekommen waren, um dieſem Ju⸗ 
biläum ihres fürstlichen Regiments⸗Kameraden beizuwohnen, fo machte 
ſich das Feſt auch ſchon vorher durch erhöhten Verkehr bemerkbar. 
Bekannt iſt, daß das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, nach dem Beiſpiel 
des bis 1806 beſtandenen Bataillons Leibgarde derjenige Truppentheil 


iſt, in welchem die Prinzen des k. Hauſes ihre militäriſche Dienſtzeit 
beginnen. So iſt denn der heutige Tag nicht allein der Jahrestag des 
Eintritts für Se. Maj. den König, ſondern auch für II. kk. HH. 
den Prinzen von Preußen und den Prinzen Friedrich von 
Preußen. Es war in Memel am 3. Oktober 1807, wo die damals 
ſeit dem April in zwei Kompagnien und ſeit dem Juni in vier Kom⸗ 
pagnien formirte Garde zu Fuß, eine ſogenannte Spezial⸗Revue vor 
des hochſeligen Königs Majeſtät hatte. Sie fand vor Memel, bei dem 
Leuchtthurm, im Angeſichte des Meeres ſtatt, und hier war es, wo die 
zu Sekonde⸗ Lieutenants ernannten Fähnriche, der Kronprinz und 
der Prinz Friedrich von Preußen, ſo wie der zum Fähnrich er⸗ 
nannte Prinz Wilhelm, jetzt Prinz von Preußen, zum erſtenmale in 
dieſem Truppentheile Dienſt thaten. Er wuchs nun raſch zu einem 
Regimente heran. Bei jener Spezial⸗Revue wurde die Errichtung einer 
5. oder Reſerve-⸗Kompagnie befohlen, weil immer mehr Mannſchaften 
der alten Garde⸗Infanterie, ranzionirt in Oſtpreußen, zufammenftröm- 
ten. Dann erfolgte der Marſch von Memel nach Königsberg, den 
9. November 1808, die Errichtung des Regiments Garde zu zwei 
Grenadier⸗Bataillonen und 1809 die Errichtung des Füſilier⸗Bataillons, 
damals noch unter dem Namen: leichtes Garde⸗Bataillon. Die königl. 
Prinzen blieben nun fortwährend dienſtthuend im Regimente. Die 
ſchon im Jahre 1855 ſtattgehabte Feier des Militär- Dienſtjubiläums 
Seiner Majeſtät des Königs, galt dem Eintritte in die Armee 
überhaupt, die heutige dagegen dem Eintritte in das 1fte Garde⸗ 
Regiment zu Fuß. Ein ſo freudiges Ereigniß mußte im Regi⸗ 
mente den Wunſch anregen, es in ſinnigſter und feſtlichſter 
Weiſe zu feiern, und ſo wurde denn der Lieutenant C. von Rein⸗ 
hard, ſchon anderweitig vortheilhaft als militäriſcher Schriftſteller be⸗ 
kannt, beauftragt, eine Geſchichte des Regiments zuſammenzuſtellen, 
welche heute Morgen um 9 Uhr in Sansſouci Sr. Majeftät dem Kö⸗ 
nig von dem Oberſten Frhrn. Hiller v. Gärtringen, Kommandeur des 
Regiments, und von dem ganzen Offizierkorps begleitet, überreicht wurde. 
Dieſer Ueberreichung und Beglückwünſchung hatten ſich auch JF. kk. 
HH. der Prinz von Preußen, die Prinzen Friedrich und Friedrich Wil⸗ 
helm angeſchloſſen. Die beiden erſteren ebenfalls als Jubilare und der 
letztere als Oberſt im Regiment. Gleichzeitig mit dem handſchriftlichen 
und vor der Hand einzigen Exemplare der Regimentsgeſchichte übergab 
der Oberſt Frhr. Hiller v. Gärtringen auch eine illuſtrirte Stammliſte 
der Offtzierkorps von 1807 und 1857 in Form eines Tableaus, welches 
von dem Maler Scheuren reich durch Allegorien, Gefechtsſcenen, Dar⸗ 
ſtellung beſonders denkwürdiger Momente aus der Zeit von 1807 bis 
zur Enthüllung des Monuments Friedrichs des Großen in Berlin, Uni⸗ 
formen u. ſ. w. geſchmückt iſt und während des geſtrigen Tages von 
dem Publikum in der Dienſtwohnung des Regiments⸗Kommandeurs be⸗ 
ſichtigt werden konnte. Der Hofkünſtler Grawert hat das Tableau mit 
einem ungemein geſchmackvoll und ſinnig in Eichenholz geſchnitzten Rah⸗ 
men umgeben, und wäre wohl zu wünſchen, daß dieſes durchaus ge⸗ 
lungehe Werk militäriſcher Illuſtration in Lithographie auch weiteren 
Kreiſen zugänglich würde, da es eine Geſchichte der Armee ſelbſt iſt. 


Um 11 Uhr fand im Luſtgarten eine große Parade des Regiments 
ſtatt, bei welcher Se. Majeſtät der König Allerhoͤchſtſelbſt den Degen 
zog, ſich an die Spitze des Regiments ſtellte und daſſelbe bei J. M. 
der Königin, Allerhöchſtwelche mit den ſämmtlichen hier anweſenden 
Prinzeſſinnen des k. Hauſes von den Eckfenſtern des k. Schloſſes der 
Parade zuſah, vorüberfübrte. Das Regiment war in den, nur bei 
feſtlichen Gelegenheiten und Erinnerungstagen getragenen Grenadier⸗, 
reſp. Füfilier⸗Mützen, in Parade⸗Uniform und mit Gepäck in Bataillons⸗ 
Front durch die ganze Ausdehnung des Luſtgartens aufgeſtellt. Der 
Raum reicht aber für eine ungebrochene Front nicht aus, und fo muß: 
ten denn die Spielleute auf dem rechten und einige Kompagnien des 
Füſilier⸗Bataillons auf dem linken Flügel im Hacken ſtehen. Die Kom: 
pagnien ſtanden in zwei Gliedern. Bei der Rampe hatten ſich diejenigen 
Offiziere verſammelt, welche während der 50 Jahre des Beſtehens 
des Regiments zeitweiſe ihm angehört und beſonders zu dieſem Ehren⸗ 
tage deſſelben eingeladen worden waren. Es waren nahe an hun⸗ 
dert derſelben erſchienen, und es wurde jerzählt, daß überhaupt 
hundert und einige ſechszig eingeladen, viele aber durch dienſt⸗ 
liche Obliegenheiten an dem Erſcheinen verhindert worden waren. Auch 
die Erſchienenen bildeten eine merkwürdige Phalanx ritterlichſter Diener⸗ 
treue für König und Vaterland. Ueberall begrüßten ſich Bekannte und 
Kameraden aus vergangenen ereignißreichen Zeiten, die aus fernen 
Provinzen hier zuſammengekommen waren, um das Jubiläum ihres 
k. Herrn und ihres Regimentes feiern zu helfen. Es würde vergeblich 
ſein, die Generale und hohen Staatsbeamten hier nennen zu wollen, 
die den Koͤnig empfingen, als Allerhöchſtderſelbe auf der Rampe des 
Schloſſes zu Pferde flieg. Das Regiment präfentirte, und ein dreima⸗ 
liger Hurrahruf von allen im Luſtgarten Anweſenden, Militatr und 
Civil, Betheiligten und Zuſchauern, erſcholl in die Lüfte. Man hatte 
erwartet, auch noch JJ. MM. den Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land bei dieſer Parade zu ſehen, da die Ankunft derſelben ſchon vor⸗ 
geſtern Abend von Weimar her erfolgen ſollte. Bekanntlich iſt ſie aber 
nicht erfolgt, und wird nun erſt zu morgen erwartet. Nachdem der 
Kommandeur dem allerhoͤchſten Chef des Regiments den Rapport über⸗ 
geben hatte, ließ Se. Majeſtät darauf noch einmal vor Ihrer Majeftät 
der Königin präſentiren, ſalutirke Allerhöchſtſelbſt, ritt dann an der Front 
der präſentirenden Bataillone herunter und nahm die mit gerührtem 
Spiel und geſenkten Fahnen gegebenen Honneurs deſſelben ab, worauf 
der Vorbeimarſch folgte, den Se. Majeſtät der König Allerhöͤchſtſelbſt 
führte. Als à la suite des Regiments ritten JJ. kk. HH. der Prinz 
von Preußen, die Prinzen Friedrich und Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
den, der Erbprinz zu Sachſen Meiningen und der Erbprinz von Anhalt: 
Deſſau unmittelbar hinter Sr. Majeität, 6 


Nach dem zweiten Vorbeimarſch in Kolonnen befahl Se. Maietät 
. J 4 . Majeftät 
ein Quarree [hießen zu laſſen, zu welchem ſich die 5 S 10 


rechts abmarſchirten Batalllons⸗Kolonnen, dicht aufgeſchloſſen, fo auf 
ſtellten, daß ihre erſten Züge die drei Seiten eines Quarree's bildeten, 
deſſen vierte Seite aber die von dem Regimente eingeladenen Ehren⸗ 
gäſte ausfüllten. Von ſeinen fürſtlichen Brüdern und Neffen um⸗ 
geben, welche dem Regimente angehören oder ihm angehört haben, 
al Se. Majeftät der König vom Pferde nun ungefähr folgende 

orte: 
„Meine Herren! Grenadiere! 

Ich wünſche Ihnen Glück zu dem hentigen Tage, an 
welchem vor fünfzig Jahren der theure hochſelige König 
das neuformirte Bataillon der Garde zu Fuß zum erſten⸗ 
male befichtigte und Ich die Freude hatte, zum erſtenmale 
in ſeiner Front den Degen ziehen zu dürfen. 

Sie wiſſen, welche Freude das Regiment dem hoch— 
ſeligen König ſtets bereitet hat, und wie gern er die 
Ehre und Glorie anerkannte, welche das erſte Garde: 
Regiment zu Fuß in den denkwürdigen Feldzügen von 
1813 —1815 erworben. Dieſelbe Freude hat das We: 
giment auch Mir während Meiner Regierung gemacht. 
Sie war bisher eine friedlichez ſollte das Vaterland aber 
einſt feiner bedürfen, fo hoffe Ich und weiß Ich, und 
das iſt Meine Zuverſicht, daß es mit demſelben Löwen⸗ 
muthe fechten wird, wie Eure Vorgänger bei Grof- 
Görſchen und Paris. Gott ſegne Euch!“ 

a Der Eindruck, den dieſe königlichen Worte hervorbrachten, machte 
ſich in einem dreimaligem Lebehoch-Rufe für den allerhöchſten Regi⸗ 
mentschef Luft. Als er verklungen war, wendete ſich der König zu 
den Ehrengäſten des Regiments, gab den Generalen v. Grabow, von 

Werder, v. Gayl u. ſ. w. die Hand und ſagte dann zu dem General 

v. Werder: 

„Da Sie der Einzige unter den Anweſenden ſind, der 
mit Mir, Meinem Bruder und dem Prinzen Friedrich 
von Preußen k. H. ſchon vor 50 Jahren in der Front 
geſtanden, ſo will Ich, daß Sie von heute an die Uni⸗ 
form des Regiments anlegen und à la suite des Ne: 
giments geführt werden. Zugleich erfülle Ich (Se. Ma⸗ 
jeſtät wendete ſich bei dieſen Worten wieder an das Re⸗ 
giment) einen langgehegten Wunſch, indem Ich dem Prin⸗ 

\ zen Friedrich Wilhelm k. H. hiermit das Kommando der 

1. Garde⸗JInfanterie-Brigade verleihe und ſomit den Prin⸗ 

zen in nächſter Verbindung mit dem Regiment belaſſe. 

Ich hoffe, daß die Könige, die nach Mir kommen, eben fo 

viele Freude an dem Regimente haben werden, als Ich 

und Mein hochſeliger Vater ſtets gehabt.“ 

Nach dieſen Worten begab ſich Se. Majeſtät der König in das 
Schloß zurück, und der Prinz von Preußen königl. Hoheit ſtellte dem 
Offizier⸗Corps ſeinen Sohn als künftigen Brigade-Kommandeur vor. 
Unter allen Gegenwärtigen war der Prinz von Preußen der Einzige, 
welcher ununterbrochen vom Fähnrich bis zum kommandirenden General 
in dienſtlicher Beziehung zum Regiment geſtanden. In ergreifenden 
Worten wies Se. königl. Hoheit darauf hin, wie viele Genugthuung 

iim dies Verhältniß in ſeinem langen Dienſtleben gewährt, und wie 
die Gnade Sr. Majeſtät des Königs gerade deshalb ſein Vaterherz mit 
ſo hoher Freude erfülle. 

Nachdem die Leib⸗Kompagnie die Fahnen abgebracht, wurden noch 
die folgenden Gnadenbezeigungen Sr. Majeſtät des Königs für das 
Regiment bekannt. Der Oberſt Hiller v. Gärtringen erhielt den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe, der Major von 
der Gröben, der Hauptmann v. Oſten und der Lieutenant v. Reinhard 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe. Der Hauptmann v. Werder, 
Kommandeur der Schulabtheilung, wurde zur Dienſtleiſtung bei Sr. 
Majeſtät dem König kommandirt, der Hauptmann v. Röder zum Kom⸗ 
mandeur der Schulabtheilung, der Hauptmann Graf v. Canitz zum 
Kompagnie⸗Chef, der Lieutenant v. Brauchitſch zum Hauptmann und 
der Sekonde⸗Lieutenant v. Rauch zum Premier⸗Lieutenant ernannt. 

Im Caſino fand gegen 3 Uhr ein glänzendes Feſtmahl ſtatt, bei 
welchem das Offizier⸗Corps des Regiments die früheren Kameraden be: 
wirthete. Bei Beendigung der Parade hieß es, Se. Majeſtät hätte die 
Abſicht zu erkennen gegeben, Allerhöͤchſtſelbſt und mit den königlichen 
Prinzen bei dieſem Feſtmahl erſcheinen zu wollen. Am Abend läßt Se. 
Majeſtät der König eine Vorſtellung im Theater des neuen Palais von 
Sansſouci geben, zu welcher und dem darauf folgenden Souper das 
geſammte Offizier⸗Corps und die von demſelben zur Jubelfeier einge: 
ladenen, früher im Regiment geſtandenen Offiziere befohlen worden ſind. 
Morgen giebt Se. Majeſtät große Tafel für dieſelben Perſonen, und 
gegen Abend wird, wie es heißt, die Ankunft der kaiſ. ruſſ. Majeſtäten 
erwartet. 3 

Während der Parade wurde vielfach davon geſprochen, daß des 
hochſeligen Königs Majeftät durch einen ungewöhnlichen Umſtand um 
die Feier feines militäriſchen Dienſt⸗Jubiläums gekommen ſei. Die 
preußiſchen Prinzen treten nämlich herkömmlich mit dem zehnten Ye: 
bensſahre in die Armee ein. Der hochſelige König war aber ſchon als 

iähriger Prinz — 1777 von Friedrich dem Großen zum Fähnrich 
im 1. Bataillon Leibgarde ernannt worden. Am 29. Juli 1827 trat 
nun der König ſchon früh Morgens in voller Uniform des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß aus ſeinem Zimmer. Es war dies eine ſo uner⸗ 
wartete Erſcheinung, daß die Anweſenden fi 4 verwundert anſahen, 
bald aber auch verlegen wurden, als der König ſagte; ob ihm 
denn Keiner gratuliren wolle? Niemand erinnerte ſich, daß 
der König ſchon mit dem ſiebenten Lebensjahre in die Armee ein⸗ 
getreten war, und ſo mußte der König denn endlich ſelbſt das Räthſel 
erklären. — Wir wollen noch einige Namen Verſtorbener erwähnen, 
die einen guten Klang in der vaterländiſchen Geſchichte haben und eben⸗ 
falls dem 1. Garde⸗Regiment angehört haben, z. B. den 1837 geſtor⸗ 
benen Kriegsminiſter Job v. Witzleben, 1809 Premier⸗Lieutenant, den 

General der Kavallerie, Chef des 5. Küraſſier-Regiments und Miniſter⸗ 
Präſident Grafen Brandenburg, 1809 Seconde-Lieutenant, den General 
der Infanterie Baron v. Müffling, 1813 Major, Prinz Carl von Med: 
lenburg⸗Strelitz, 1813 Oberſt, der General der Infanterie von Krau⸗ 
ſeneck, 1815 Oberſt, den kommandirenden General] des 2. Ar⸗ 

mee⸗Corps bis 1839, v. Block, 1820 Major, den General⸗Lieutenant 

und General⸗Adjutanten v. Rauch, 1826 Major. Erwähnen wir aber 
auch, um die ganze Berechtigung des Regiments zu dieſer ſchönen 

Feier darzuthun, daß es bei Groß⸗Görſchen 13 Offiziere und 842 Un⸗ 

teroffiziere und Gemeine und bei Paris 11 Offiziere und 302 Unter: 

Offiziere und Gemeine verlor. Verwundet wurden in der letzten Schlacht 

25 Offiziere und über 200 Unteroffiziere und Gemeine. (Sp. Z.) 


Deutſchland. 


Weimar, 2. Oktober. [Zur Anweſenheit der Kaiſer.] 
Die hieſige Zeitung ergänzt heute ihre Berichte über den Aufenthalt 
der Kaiſer von Rußland und Oeſterreich an unſerm Hoflager. Um 
4 Uhr fand großes Diner ſtatt, wozu auch das diplomatiſche Corps 
geladen war, einſchließlich des königl. preußiſchen und des königl. nie⸗ 
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derländiſchen Geſandten am koͤnigl. ſächſiſchen Hofe, welche zu dieſer 
Veranlaſſung von Dresden herübergekommen waren. Von gleichfalls 
anweſenden und geladenen fremden fürſtlichen Gäſten ſind der Fürſt 
von Schwarzburg⸗Rudolſtadt und deſſen Vetter Prinz Adolf, kaiſerlich 


Berliner Börse vom 3. Oktober 1857. 
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öſterreichiſcher General, zu nennen. Am Abend beſuchten die ſämmtli⸗] Staats-Anl. von 18504 F 
chen Herrſchaften das Theater, wo fie beim intel 5 die großherzog due — At: . Niederschl. Zweigalt 2 
liche Loge von einem Tuſch der Muſik und einem dreifachen Hoch des] dito ea Vedite Pes. 44 
ſehr zahlreichen Publikums empfangen wurden. Die vom Schloſſe nach. dito. 18564% 904, be Oberschlesische A. 448% 
De ic Schillerſtraße war illuminirt, desgleichen war | Serhat Pran. Seh 2 hr dito W 750 304 be 
der Theaterplatz ſammt der darauf ſtehenden Dichtergruppe mit Pech⸗ Hemau von 1855131311091, bz. ito Prior. f. 4 |— 
Pfannen beleuchtet. Nach dem Ae fand nen im Sahr ie di m 305 8 rg die Baer. D. 1 05 6. 
att. — Heute Früh halb 7 Uhr verließ der Kaiſer von Oeſterreich. 2 Kommersche 4 b. Oppeln-Tamowitzeriä “184g br u. B, 
Weimar wieder, um ſich zunächſt nach Dresden zu begeben, begleitet]. dito... % 84 be e 
von dem Großherzog bis Apolda. Gegen 8 Uhr reiſte der Kaiſer von! (ente. Naar hr Rbentachs er. . 4% |- — = 
Rußland ebenſalls ab, um dem königlich ſächſiſchen Hofe einen Beſuchf = |Bommersche f 180% be. "dito (St) Prot.! | on — 
zu machen. Der Großherzog begleitet denſelben. Der Kaiſer von|=‘Preussische .. Ja (t be. ae v. BawiiöE er 
Oeſterreich hat von dem Großherzog das Großkreuz des großherzoglichen | 3 Wehe meine 184 b Ruhrort-Crefelder 4 2 
Hausordens vom weißen Falken erhalten, dagegen an mehrere hieſige] Felten ff. dito Paier. If 7 
hohe Hof: und Staats⸗Beamte Orden ausgetheilt, u. A. an den London. 140% K a 75 
Staatsminiſte v. Watzdorf das Großkreuz der eiſernen Krone. Auch Ausländische Fonds Stargard.Posener 25 97 2 
der Prinz Alexander von Heſſen empfing das Großkreuz des großher⸗ | Oesterr. Metall. % ( be. . 
zoglichen Falkenordens. A 0 ba rotes 5 90 5 7 
Rufland. wagt duese i bi. wiel nein. t t G. . 8 —— 
St. Petersburg, 28. September. [Ein furchtbares a Pendnce 83% bz e 
Schiffs⸗Unglück] wird der „Lübecker Ztg.“ aus St. Petersburg be⸗[ de u km 4 180% br 8 
richtet, welches der Sturm, der vom 21. bis 23. September im finni⸗ 4% 01 & 500 EL 255 ba Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
ſchen Meerbuſen wüthete, veranlaßt hat. Ein von Reval ausgegan:| _ dia 200 Fl —22½ 6. be er bee MON be 
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Menſchen, welche an Bord waren, einen einzigen retten konnten. Die 
Beſatzung beſtand aus 1000 Mann, wovon etwa 150 mit Familien; 
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Alle hatten bisher 15 Reval gewohnt und waren im Begriff, mit dem Bergisch-Märkische.(4 |84 bz. n. G Hannoversche 4 102%, B. 102 0 
3 ito TE ö 5 * 
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Wien, 3. Okt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta Berin-Hamburger f, |114 bz „gie Berechtigung _ 101% da u. 0. 
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2 . . . 4 7 2 essau 2 
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von dem Dienſtperſonale jedoch ſind zwei Heizer todt und zwei . 2 415 991% B. Minerxva-Bergw.-Act. 5 90 bz. u G. 
Kondukteure bedeutend beſchädigt— (W. 3.) 1 ＋ wit, 6. Berl. Waar.-Gred.-G 4A 198 bg. u. B. 
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Berlin, 3. Oktober. Die Belebtheiten der geſtrigen Börfe war auch auf Pane a an - re eee 
die heutige übergegangen, namentlich waren die ſchleſiſchen Deviſen durchweg ate Prior. % 20 b en ba. o . J 50% br. 
feſt und theilten ſich mit den öͤſterreichiſchen Staatsbahnaktien in das Intereſſe] Ludwigsh.-Bexbagh.4 147 br. u. B — 3 1 be 
der Börfe. Bank- und Creditpapiere hatten bingegen an Feſtigkeit verlorenn, n „ 1 ben 
und einige wenige ausgenommen, verkehrten dieſe matter als geſtern. een un 222 arne kl. J sch ba 

Oeſterr. Creditaktien namentlich eröffneten mit entſchieden weichender Ten⸗[ ai de % — — — pugeburg „u... % 84% be 
ben, hoben ſich al: been 2 auf 103%. Disconto⸗Comm. Antheile Jener 687 be. u. B Leipzig .....2.18 J. 60 be 
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aber wenig gehandelt. Conſortiumsſcheine blieben zu demſelben Courſe, alſo] Neustadt. Weissenb iu, 
etwas billiger als geſtern angetragen. Darmſtädter hoben ſich nach um 2 % ip: 
niedrigerem Anfangscourſe ſchließlich wieder auf 102, doch fehlten zu dieſem 
Courſe Nehmer. Darmſtädter Zettelbank wären mit 91, %% billiger, in Po: 
ſten zu placiren geweſen, wurden aber, unter 91½ nicht abgegeben. In 
auern hatten die ſtarken 1 en Offerten, auf deren tendenziöſe Natur wir 
aufmerlkſam gemacht, eine Re bac en ee die, nicht minder tendenzids wie 
der Gegner, den fie bekämpfte, doch den Kampfplatz behauptete. Das Gefchäft 
fand übrigens überwiegend heute in vollgezahlten Stücken ſtatt. Qujttungsbo⸗ 
gen ſchloſſen zu dem geſtrigen Courſe von 67 feſt und gleichfalls geſucht. 
Preußiſche Bankantheile wurden 4% beſſer mit 149% gehandelt und blieben 
dazu Käufer. Thüringer hoben ſich um 1% bis 85; Braunſchweiger waren % 
höher, Weimariſche eher billiger angeboten. Die preuß. Prov. Bankaktien ha⸗ 
ben durch ihre eben veröffentlichten Septemberbilanzen das Intereſſe der Spe⸗ 
kulation nicht auf ſich lenken können; vornämlich magdeburger blieben offen 
und fanden heute, ſelbſt noch 1% billiger, mit 94 keinen Käufer. Auch leipzi- | T 
95 8 gingen 1% bis 73½ zurück, Genfer wichen um noch 
bis 61, 

N Im Eiſenbahn⸗Aktien⸗Verkehr war, mit Ausnahme der öſterr. Staatsbahn⸗ 
Aktien, nicht eigentlich der Umſatz von großem Belange. Dagegen iſt hervor⸗ 
zuheben, daß dieſe Effektengattung, und innerhalb derſelben namentlich die preu⸗ 
ßiſchen Aktien, wiederum von den Privatkapitaliſten zu Geldanlagen geſucht 
werden, und die in dieſer Richtung e ünftige Wendung die 
Abgeber zurückhaltender macht. Namentlich behaupteten Oberſchleſiſche ſich ſeſt 
und gingen in allen Emiſſionen um 1 % in die Höhe. Littr. A. wurden zu⸗ 
letzt nur zu 141½, Littr. B. nur ſchwer zu 130%, und Littr. C. nur zu 130 
— abgegeben. Freiburger gingen ½ böber auf 117%, Koſeler wurden, da 
4 höher zu 48 Niemand ſich zur Abgabe verſtand, kaum gehandelt, nur Brieg⸗ 
Neiſſer und Tarnowitzer blieben ſchwach und namentlich erſtere offerirt. Auch 
andere Deviſen wurden heute höher bezahlt. Köln⸗Mindener beſonders erhol⸗ 
ten ſich um 1 % bis 47%, Anhalter um % % bis 130, Hamburger um 1 4% 
bis 114. Stettiner, Stargard⸗Poſener, Potsdamer und Thüringer blieben ftill 
und meiſt angeboten, obgleich man die letzteren etwa Y—% % höher hielt. 
Auch Rheiniſche gingen über 90 nicht hinaus, wenngleich Käufer dazu waren. 
Aachen⸗Maſtrichter waren % % billiger. a 

Den belebteſten Umſatz erfuhren jedoch öſterreich. Staatsbahn⸗Aktien. Die 
Mehr⸗Einnahme dieſer Woche wurde auf Höhe von 46,000 Fl. telegraphirt. 
Obgleich die Spekulation aus bekannten Gründen auf dieſen Umſtand kein Ge⸗ 
wicht mehr legt, jo hoben ſich doch die höheren wiener und pariſer Notirungen 
(Paris, Abends: 690, mit 3 last on) 1 a Srüb: an bes 
Cours, der mit dem geſtrigen Schluſſe etzend, bis 162½ ſtieg, bis 
9170 Prämiengeſchäfte wurden A 164, — 
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u. Br., pr. November: Dezember 15% % Gld., pr. Frühjahr 157% / 
Am heutigen Landmarkte beitand die Zufuhr 8 6.4 
en | 
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48 8 Be Thlr., Erbſen 59—67 Ehle pr. 2 Sceſſe und Safer 
32—36 Tlr. pr. 26 Scheffel. Heu pr. Ctr. 22—20 gar., Stroh pr. Schock 


7% Thlr. 
5 Weizen 50-80 Thlr. — Roggen loco 44— 
ktober⸗Norember 34 A343 y 43%, 


161% zurüdging und 161% ſchloß. Thlr. Br er⸗D 3 
4½ und 164—4 geſchloſſen. (B. und 9.3.) ben. 44% Br, 444 öld, Fella 140% Thie pa 97 467 Ahle 
BR Er 3. Ott. 1857. Thlr. Mai⸗Juni 46,46% Thlr. bez., Br. und Gld. — Hafer 3236 
Juduſtrie⸗Aktieu⸗Bericht. „Berlin, 3. Olt. 185% 6 r., Sepember⸗Oktober 32% Thlr. Br., Frühjahr 34% Thlr. Br., 34 Thlr 
Feuer- Vetſicherungen: Aachen⸗Muncheger 1430 B. Verlin sche 9 Sb. — Nüböl loco 15 Thlr. Br., Septbr. Oktober fix, 14, Thlr. bez. 
Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Dr. tagbeburger | u. ld. 15%, Thlr. Br., Oktober November 14% —14% Thlr bezahlt u Glos, 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Teipsiger 14% Thlr. Br., Novembers Dezember 14% Thlr. bez, 14% Br., 14%, Gld. 
600 Br. Muückverſicherungs⸗ Attjen: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br.] Frühjahr 14 —14½ Thlr. bez. und Gld., 14%, Th r. Br. Re Sp ritus 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
n inch 102 Br. j Magdeburger 52 Gl. Ceres m 

Fluß-Berficherungen: Berliniſche Lands u. Waſſer⸗ 380 Br. Agripping 28 Gl. 
diederrheiniſche zu Weſel Sen ee Berliniſche 
450% Gl. (excl. Div.) Concordia (im Köln) 110 Br: (excl. Divid,) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende), Dampfſchifffahrtz⸗ Aktien Ruhrorter 1124, Br. 
Mahib. Dampf-Schlepp: 110 Br. Bergwerks Aten Minerva 90 etw bez u. Sl 
De Hütten-Verein 125 Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 

r. 4 

„Die Börfe war in matter Haltung und bei beſchränktem Geſchäft wurden 
die meijter Bank⸗ und Credit⸗Aktien niedriger verkauft, beſonders Koburger, 
Genfer und Leipziger Credit⸗Aktlen. — Thüringer Bank⸗Attien ſind 1 im 
Courſe geſtiegen. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien e à 90% bezahlt und 
blieben dazu begehrt. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf A 81% offerirt 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 5. Oktober. Erſte Vorſtellung des Abonnements von 25 Vor⸗ 
ſtellungen. „Erziehungs⸗Reſultate, oder: Guter und ſchlechter 
Ton. Luſtſpiel in 2 Akten, frei nach der Operette des Decomberuſſe von 
Carl Blum. Dieranf „Der reifende Student, oder: Das Douner⸗ 
wetter.“ Dufitaltiches Quoplibet in 2 Aufzügen, neu bearbeitet von Louis 
Zum Schluß: „Sonft und jetzt, oder; Alte und neue 
in einem Akt, arrangirt vom Ballet⸗ 
rau Pohl und Herrn Knoll. 


Ioco 26% Thlr., Oktober 26% —26 — 26% Thlr. bez. und Br., 26 Thl 
Oftober+ November 244 —23½% Thlr. bez 24 Br. 23% Gld., Arnd 
Dezember 23 at Thlr. bez. u. Gld., 23½ Thlr. Br., Dezember Fanuar 
2470 Er Br. 23 Thlr. Gld., April⸗Mat 424% 24 The. bez. und Gd. 
474 ur „ 


1 e . 5 We I — nt 
matt, letzterer zu niedrigeren Preiſen mehreres gekauft; Gerſte u 1 a 
tet, Erbſen niedriger. — Oelſaaten ohne Aenderung in Pre In 1 
Angebot. — Kleeſaaten nicht viel offerirt, aber auch nicht ſiehr begehrt, letzte 
Preiſe ſchwach behauptet. — Spiritus matt, loco und Oktober 10% Thlr. 


zu machen. a 
e g d 
m0 f ent 18 19 7. 2020 Sor. nach Qualität. _ ö 

nach Qualität. 2 20% Thlr., weiße 18—20—22 —23 Thlr. 


— — —— — — — — 

Die Herbſt⸗Ausſtellung von Garten⸗Erzeugniſſen 

. der Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau. 

in dem Lokale der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kul⸗ 

tur, 1 dee e Be 45 50 e den 
De = eöffnet. 12265 

Verzeichniſſe der Ausſtellungs⸗ enfin N der Katie für! 2 bellt 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Weizen und Roggen 


Schneider. m 
eit.“ Komiſches Tanz = Botpourri 
meiſter Hrn. Pohl. Ausgeführt von N 
Dinstag, den 6, Ottober. 2. Vorſtellung im Abonnement von 25 Vorſtel⸗ 
lungen. „Belmonte und Conſtanze. “ Over in 3 Akten von Bretzner. 
Muſik von Mozart. Hierauf: „Großes Tanz⸗Divertiſſement.“ Ar: 
rangirt vom Balletmeiſter Herrn Pohl. (Neu.) 


Faß 14 7 bez., pr. Oktober 14 14 % bez., pr. Okt⸗Nov. 154 —15 bez. 


— 


